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Ausstellungen und Museen

Im Rahmen des am Zeitgeschichtlichen Arbeitskreis Niedersachsen (ZAKN) angesiedelten Projekts zum geplanten Museum im Grenzdurchgangslager Friedland soll ein Netzwerk von Doktoranden aufgebaut werden, die sich mit Auffang- und Flüchtlingslagern und den dort betreuten Gruppen in Deutschland nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges beschäftigen. Die Promovierenden sollen zu einem der folgenden oder verwandten Themen forschen: a) einzelne Durchgangs- und Flüchtlingslager im Nachkriegsdeutschland sowie deren Verbindungen untereinander, b) politische Entscheidungsprozesse bei der Errichtung der Lager und der Steuerung der Flüchtlingsströme, c) Umgang der Verwaltungen mit den Gruppen, d) karitative Arbeit der Wohlfahrtsverbände und der Kirchen in den Lagern, e) Funktionswandel der Lager im Laufe ihres Bestehens, f) „unorganisierte“ Flüchtlingsströme von Lager zu Lager sowie abseits der Lager, g) „Integration“ der die Lager durchlaufenden Flüchtlinge, Vertriebenen, Heimkehrer und anderen Gruppen in die Gesellschaft. Am 18. und 19. September 2009 findet zu dieser Thematik ein Workshop in Göttingen statt, in dem einzelne Forschungsarbeiten vorgestellt und diskutiert werden. Kontakt und Information: Sascha Schießl, Seminar für Mittlere und Neuere Geschichte, Universität Göttingen, E-Mail: saschaschiessl@web.de, Homepage: http://wwwuser.gwdg.de/~bweisbr1/projekt_durchgangslager.html.
Am 6. Juni 2009 wurde im „Schweizerhaus“ in Belzig das Roger-Loewig-Haus als Museum und Gedenkstätte eröffnet. Der mit dem SED-Regime in Konflikt geratene Künstler war nach seiner Haftentlassung 1964, bis zu seiner Ausreise nach Westberlin 1972 sowie auch nach 1989 dort oft zu Gast und schuf viele der ausgestellten Zeichnungen. Die im Museum gezeigte Dauerausstellung vermittelt einen Überblick über das Leben und Werk des 1997 verstorbenen Malers, Zeichners und Dichters. Öffnungszeiten: Mittwoch 10-17 Uhr, Sonntag 14-17 Uhr. URL: www.roger-loewig.de.

Seit Juli dieses Jahres zeigt das Bürgerkomitee Leipzig in der Gedenkstätte „Runde Ecke“ die Ausstellung "Leipzig auf dem Weg zur Friedlichen Revolution", die insbesondere von der Rolle Leipzigs während der Umbruchszeit 1989 erzählt. Gleichzeitig nimmt die Ausstellung 45 Jahre Widerstand und Opposition gegen die kommunistische Diktatur sowie die Rezeptionsgeschichte der friedlichen Erhebungen 1989 in den Blick. Internet: www.runde-ecke-leipzig.de.

Der Comic-Zeichner Flix setzt sich in einer eigenen Comicreihe mit dem Thema Deutsche Teilung auseinander. In einzelnen Episoden erzählen seine Figuren über das geteilte Deutschland aus einer jeweils anderen, persönlichen Perspektive. Die von der Bundesstiftung Aufarbeitung aufgelegte Ausstellung „Da war mal was...“ präsentiert die Comics in Form von 20 DIN A 1 Plakaten, die gegen eine Schutzgebühr von 98 € für die historisch-politische Bildungsarbeit zur Verfügung gestellt werden. Das Ausstellungsangebot richtet sich an Schulen, Institutionen der Erwachsenenbildung, Bibliotheken, Kirchgemeinden, Universitäten etc. Eine großformatige Open-Air-Variante der Ausstellung wird ab 5. August 2009 an der Gedenkstätte Berliner Mauer (Bernauer Str. 111, 13355 Berlin) gezeigt. Ausführliche Informationen zu Schau und Bestellung unter www.stiftung-aufarbeitung.de/Flix.

Eine weitere Ausstellung in der Gedenkstätte Berliner Mauer widmet sich den ehemaligen „Geisterbahnhöfen“ auf dem Berliner S- und U-Bahn-Netz. Die Schau „Grenz- und Geisterbahnhöfe im geteilten Berlin“ kann ab 2. Oktober 2009 besichtigt werden. 

Bis 2010 sollen die Arbeiten zur Erweiterung der Gedenkstätte abgeschlossen sein. Ein großer Meilenstein ist hierbei die Fertigstellung des neuen Informationspavillons, der am 9. November 2009 eingeweiht werden soll. Ausführliche Informationen: www.stiftung-berliner-mauer.de.
Am 27. August 2009 um 18.30 Uhr eröffnet die Erinnerungsstätte Notaufnahmelager Marienfelde ihre neue Sonderausstellung "Mit der S-Bahn in den Westen". Sie zeigt die historische Bedeutung der Berliner S-Bahn im Kontext von Flucht, Ausreise und Besuchsreisen in der geteilten Stadt (Laufzeit: bis 31. Januar 2010). In der Zeit vom 27.8.-30.11.2009 wird außerdem eine mobile Ausstellung in zwei Themen-Waggons der Berliner S-Bahn platziert und im gesamten Berliner S-Bahn-Netz zu sehen sein. Darüber hinaus werden in 12 Theateraufführungen in den S-Bahn-Waggons der Berliner Linie 2 kurze Spielszenen von jeweils ca. fünf Minuten Länge gezeigt, die auf Zeitzeugenberichten basieren. Aufführungszeitraum: 27.8.-30.11.2009. Genaue Orte und Termine werden unter www.notaufnahmelager-berlin.de angekündigt.
Im Berliner Haus der Demokratie und Menscherechte kann bis zum 28. August 2009 die Ausstellung „Der kurze Herbst der Utopie – Berlin 1989“ besichtigt werden. Die Ausstellung wirft Schlaglichter auf die Ereignisse des Herbstes ’89 sowie auf die daran geknüpften Erwartungen und Ergebnisse. Adresse: Haus der Demokratie, Greifswalder Str. 4, Berlin. 

Vom 4. September bis 18. Oktober 2009 wird die Ausstellung "Christliches Handeln in der DDR – Die Stasibearbeitung der Kirche in Zwickau und Werdau" in der Gedenkstätte „Roter Ochse“ in Halle (Saale) gezeigt. Religionsschüler des Clara-Wieck-Gymnasiums Zwickau haben in einem Projekt das christliche Handeln in der DDR untersucht, mit besonderem Schwerpunkt auf der Einflussnahme des MfS auf die Kirche in der Region, und ihre Ergebnisse in dieser Ausstellung zusammengefasst. 

Noch bis zum 6. September 2009 zeigt das Deutsche Historische Museum (www.dhm.de) in Berlin die Ausstellung „Deutsche und Polen – 1. September 1939 – Abgründe und Hoffnungen“. Anlässlich des 70. Jahrestages des Überfalls auf Polen am 1. September 1939 blickt die Ausstellung auf die konfliktreiche Geschichte der beiden Länder und spannt hierbei den Bogen vom ausgehenden 18. Jahrhundert, über den Zweiten Weltkrieg und die Besatzung, bis hin zu den deutsch-polnischen Beziehungen in der DDR und BRD bzw. dem Verhältnis beider Staaten als Partnerländer in der EU. 

Ebenfalls bis zum 6. September ist die Ausstellung „Kunst und Kalter Krieg. Deutsche Positionen 1945-1989“ im Germanischen Nationalmuseum Nürnberg, nach ihrer ersten Station am Broad Contemporary Art Museum in Los Angeles, zu sehen. Die Ausstellung bietet 20 Jahre nach dem Ende des Kalten Krieges einen ersten Überblick zur Kunstproduktion während der deutschen Teilung aus internationaler Sicht. Die Schau umfasst etwa 300 Gemälde, Skulpturen, Fotografien, Videos, Installationen und Bücher von 120 bedeutenden Künstlern, wie Joseph Beuys, Fritz Cremer, Georg Baselitz und Anselm Kiefer, aber auch Bernhard Heisig und Werner Tübke. Zur Ausstellung ist der gleichnamige Ausstellungsband erschienen, der über den Buchhandel bezogen werden kann. Die nächste Station der Ausstellung in Deutschland ist das Deutsche Historischen Museum Berlin, wo sie am 3. Oktober 2009 eröffnet wird.

Die demokratische Öffnung der Gesellschaft 1989 wurde auch innerhalb der Psychiatrie, die sich in der DDR vielfach mit dem Vorwurf des politischen Missbrauchs auseinandersetzen musste, zum Signal der Auseinandersetzung mit den bestehenden Verhältnissen. Die Ausstellung „Psychiatrie in der Wende. Leipzig 1989 bis 1993“ des Sächsischen Psychiatriemuseums stellt den Aufbruch der Psychiatrie in Leipzig 1989/90 dar und zeichnet die Entwicklung in der Psychiatrie und die vorläufige Konsolidierung der neuen Rahmenbedingungen und Strukturen bis zum Jahr 1993 nach. Sie ist dort bis zum 3. Oktober 2009 zu sehen. Homepage: www.psychiatriemuseum.de. 
Am 7. Oktober wird die Ausstellung „’Aufgestanden!’ Bautzen im Hersbst ’89“ in der Gedenkstätte Bautzen (Weigangstraße 8a, Bautzen) eröffnet. Sie stellt Lichtbilder des Fotografen Jürgen Matschie vor, der die Ereignisse der Bürgerproteste vor 20 Jahren mit seiner Kamera festhielt. Beginn: 19 Uhr. 

Anlässlich der Feierlichkeiten zum Fall der Mauer am 9. November 1989 zeigt das Grenzmuseum „Schifflersgrund“ ab dem 8. November 2009 die Plakatausstellung „20 Jahre Friedliche Revolution und Deutsche Einheit“. URL: www.grenzmuseum.de. 

Pünktlich am 9. November 2009 sollen eintausend Dominosteine auf einer Strecke von rund zwei Kilometern zwischen Potsdamer Platz und Reichstag fallen und damit an den Fall des Eisernen Vorhangs erinnern. Jugendliche sind aufgerufen, die 2,50 Meter hohen und ein Meter breiten Styropor-Steine zu gestalten. Die Steine werden vor ihrem „Fall“ zwischen Reichstagsufer und Potsdamer Platz ausgestellt. Informationen: www.mauerfall09.de. 

Aus Anlass des Jubiläums „20 Jahre Friedliche Revolution“ konzipierten die Sächsische Staatskanzlei und der Sächsische Landesbeauftragte für die Stasi-Unterlagen eine Ausstellung, die an die historischen Ereignisse erinnern soll. Bis November reist die Ausstellung „1989 [Unser Aufbruch] 2009“ durch mehr als dreißig Orte in ganz Sachsen. Im 18 Meter langen Ausstellungsbus geben Multimedia-Stationen Interviews von Zeitzeugen und historische Mitschnitte wieder und auf einer Karte können die Besucher sich interaktiv über die damaligen Ereignisse vor Ort informieren. Tourplan und Standtorte siehe www.89-90.sachsen.de.
Die im Juni 2009 eröffnete Dauerausstellung "Die Pankower Machthaber. Der Majakowskiring und das Schloss Schönhausen nach 1945" dokumentiert die Geschichte des ehemaligen Wohnviertels der SED-Machtelite in Berlin-Niederschönhausen und des Schlosses Schönhausen als politischen Repräsentationsort der DDR. Das Kooperationsprojekt des Zentrums für Zeithistorische Forschung Potsdam mit dem Museumsverbund Pankow ist zu sehen in: Torhäuser der Schlossanlage Schönhausen, Ossietzkystr. 44-45, 13187 Berlin.
Vertragsarbeiter aus Vietnam waren in der DDR als Arbeitskraft willkommen, Kontakte zur DDR-Bevölkerung wurden von staatlicher Seite jedoch unterbunden. Eine Wanderausstellung der Brandenburgischen Landeszentrale für politische Bildung nimmt die Situation der vietnamesischen Vertragsarbeiter in der DDR in den Blick. Die gemeinsam mit der Integrationsbeauftragten des Landes Brandenburg und dem Song Hong e.V. realisierte Schau „Als Arbeitskraft willkommen. Vietnamesische Vertragsarbeiter in der DDR“ kann kostenlos bei der Landeszentrale ausgeliehen werden. Diesbezügliche Informationen liefert www.politische-bildung-brandenburg.de in der Rubrik „Programm“.

Die im Mai dieses Jahres eröffnete Ausstellung „Kinder in Uniform“ des Schulmuseums Leipzig (Goerdelerring 20) setzt sich vergleichend mit dem Thema Jugend in den beiden deutschen Diktaturen des 20. Jahrhunderts auseinander. Die multimediale Schau wird durch einen gleichnamigen Band ergänzt, der 2009 im Passage-Verlag erschienen ist und über den Buchhandel bezogen werden kann. 

Eine im FEZ Berlin eröffnete interaktive Ausstellung „Sag, was war die DDR? Geschichtsabenteuer für Kinder und Jugendliche“ versucht, Schülern in interaktiven Stationen einen unmittelbaren Eindruck vom Lebensalltag in der DDR zu vermitteln. Kontakt für Schulen: FEZ Berlin, Tel: 030/53071-333, E-Mail: reservierung@fez-berlin.de. 
Archive und Bibliotheken

Das Bundesarchiv nahm bereits im Frühjahr 2008 mit drei Findmitteln (ca. 76.000 Verzeichnungseinheiten) erfolgreich am ersten Pilotprojekt der DFG zur Entwicklung von Arbeitsabläufen bei der Durchführung von Retrokonversionsmaßnahmen teil und hat in diesem Rahmen im Herbst 2008 eine zweite Förderung für die Retrokonversion von fünf Findmitteln mit insgesamt 68.814 Verzeichnungseinheiten erhalten. Damit wurde es möglich, die Findbücher DHV 58 – DVH 64 Stadtkommandantur der Hauptstadt der DDR, Berlin (1961-1971); R 907 Sammlung Geschäftsberichte (1890-1945); RH 24-1 ff. Korps der Wehrmacht (1939-1945); R 4701 Reichspostministerium (1811-1945) und DN 1 Ministerium der Finanzen der DDR (1945-1990) erstmalig Nutzern online zur Verfügung zu stellen. Kontakt: Kontakt: Petra Rauschenbach, Tel: 03018/7770-0, E-Mail: berlin@barch.bund.de. 

Gegenwärtig bereitet das Bundesarchiv zwei Bände der Edition "Dokumente zur Deutschlandpolitik", Reihe VI für die Veröffentlichung vor. Die neue Reihe behandelt die Deutschlandpolitik in der Regierungszeit der sozialliberalen Koalition von 1969 bis 1982. Band 5 steht unter dem Titel „Dokumente zur Deutschlandpolitik, VI. Reihe/Band 5: 1. Januar 1977 bis 31. Dezember 1978“. Als zweites wird im Rahmen der Herausgabe die Sonderedition “Besondere humanitäre Bemühungen“ (Bd. 1) erstellt. Kontakt: Dr. Edgar Büttner, Bundesarchiv/Referat G 4, E-Mail: E.Buettner@bundesarchiv.de. URL: www.bundesarchiv.de.
In der Reihe Bibliotheksbriefe der Stiftung Archiv der Parteien und Massenorganisationen der DDR im Bundesarchiv (SAPMO) sind folgende aktuelle Übersichten über die Bestände als PDF-Dokumente online verfügbar: „DDR-Forschung in den USA“ (5/2009, Bearbeiterin: Ulrike Baumann); „Linke Widerstandskämpfer und Sozialisten. Lebensbilder und biographische Literatur“ (4/2009, Zusammenstellung: Irina Gast) sowie „Christa Wolf“ (3/2009, Auswahl: Marina Meskath). Download unter: www.bundesarchiv.de, Rubrik Abteilungen und Dienststellen/SAPMO. 

Das Archiv des Liberalismus (www.fnst-freiheit.org) bietet seinen Nutzern nun die Möglichkeit, Findmittel zu den personenbezogenen Beständen online zu recherchieren. Die Suche in der kontinuierlich aktualisierten Datenbank, die über 90 Archivbestände umfasst, kann nach einzelnen Beständen oder auch bestandsübergreifend nach Themen, Stichwörtern oder Personen erfolgen. 

Publikationen

Versorgung in der DDR war nicht nur eine wirtschaftliche, sondern vor allem auch eine politische Frage. Auch die Produktion und Verwaltung von Konsumgütern unterlag dem Verantwortungsbereich der SED und wurde hinreichend in deren Gremien diskutiert. In dem von der Landeszentrale für politische Bildung Thüringen (LzT) herausgegebenen Band „Klassenkampf im Kaufhaus. Versorgung und Sonderversorgung in der DDR 1971-1989“ veranschaulicht die Historikerin Juliane Schütterle beispielhaft die politischen Vorgaben bei der Versorgung der DDR-Bevölkerung. 

Ebenfalls von der LzT herausgegeben wurde der Band „Pogo im Bratwurstland. Punk in Thüringen“ von Anne Hahn, der die Geschichte des Punk in Thüringen bis 1989 nachzeichnet und die Vielfältigkeit dieser Jugendkultur jenseits staatlicher Vorgaben illustriert. 

Das von Steffen Raßloff erarbeitete Buch „Friedliche Revolution und Landesgründung in Thüringen 1989/90“ gibt einen Überblick über das historische Geschehen der Friedlichen Revolution und der Landesgründung in Thüringen in der Umbruchzeit 1989/90. 
Die vorgenannten Publikationen sind über die LzT erhältlich (www.thueringen.de/lzt) und kosten 5 € bzw. 3 € (innerhalb Thüringens).

Der „Jahresbericht 2008“ des Hannah-Arendt-Instituts für Totalitarismusforschung (HAIT) an der TU Dresden gibt u. a. Auskunft über Veröffentlichungen, Forschungsprojekte, Konferenzen sowie Diskussionsveranstaltungen und Vorträge des 1993 gegründeten HAIT. Der Bericht kann in Druckform beim HAIT bestellt bzw. als PDF-Dokument unter www.tu-dresden.de/hait/JB08.pdf heruntergeladen werden.

Im Mai dieses Jahres legte die Bundesbeauftragte für die Stasi-Unterlagen (BStU) ihren „Neunten Tätigkeitsbericht“ vor. Die Veröffentlichung informiert ausführlich über die inhaltlichen Schwerpunkte, Archivbestände, Organisationsstruktur, Öffentlichkeitsarbeit, Forschungsfelder und Publikationen der Behörde sowie über die Verwendung von Unterlagen im Berichtszeitraum Mai 2007 bis März 2009. URL: www.bstu.bund.de.

Ebenfalls verfügbar ist der „Jahresbericht 2008“ des Instituts für Zeitgeschichte München, der u.a. einen Überblick über das Institut, dessen Forschungs- bzw. Editionsprojekte, Veröffentlichungen und Veranstaltungen gibt. Die Publikation kann unter http://ifz-muenchen.de/jahresbericht.html heruntergeladen werden.
Im Mai ist eine Ausgabe des Zeitbild Wissen zum Thema „20 Jahre Friedliche Revolution“ erschienen. Das Unterrichtsmaterial bietet einen innovativen Ansatz zur Auseinandersetzung mit der Geschichte und Lebenswirklichkeit in der DDR. Es ist in zwei Teile untergliedert. Im ersten wird entlang eines Zeitstrahls durch die DDR-Geschichte geführt, der zweite Abschnitt stellt umfangreiche Arbeitsmaterialien für den Unterricht zur Verfügung. Die von der Zeitbild Stiftung und der Bundesstiftung Aufarbeitung geförderte Ausgabe wird mit Unterstützung des Bundesinnenministeriums 25.000 Schulen kostenlos zur Verfügung gestellt. Bestellung: Zeitbild Verlag, Stichwort „Friedliche Revolution“, Kaiserdamm 20, 14057 Berlin. Download: www.zeitbild.de. 

Dem Thema Friedliche Revolution widmet sich auch die vom Berliner Landesbeauftragten für die Stasi-Unterlagen (LStU) und LISUM – Landesinstitut für Schule und Medien Berlin-Brandenburg erarbeitete Handreichung zur DDR-Geschichte für den Unterricht „Die Friedliche Revolution 1989/90 – Quellen. Fragen. Kontexte“. Auf 104 Seiten werden Ursachen und Verlauf des gesellschaftlichen Wandels dargestellt und mit kommentierten Text- und Bildquellen verknüpft. Berliner und Brandenburger Schulen mit Sekundarstufe erhalten kostenlos ein Exemplar. Weitere Bestellungen bei LStU und LISUM: Elena Demke (LStU), Tel: 030/240792-14; Dr. Christoph Hamann (LISUM), Tel: 03378/209169.

Unveröffentlichte Filmmaterialien zum Thema Flucht über Umgarn 1989 bietet die in Kooperation mit der Erinnerungsstätte Notaufnahmelager Marienfelde realisierte DVD „Über Ungarn abgehaun. DDR-Massenflucht 1989 in Zeitzeugenberichten“ des Erhard Friedrich Verlages. Die Disk versammelt Videomaterial von fünf Zeitzeugen, die über ihre Flucht berichten. Darüber hinaus enthält die für den Einsatz an Schulen zusammengestellte DVD Hintergrundinformationen zur Flucht über Ungarn, Grafiken, Kurzbiographien der Zeitzeugen und Arbeitsblätter für den Unterricht. Sie kann über www.friedrichonline.de oder b.effner@notaufnahmelager-berlin.de bestellt werden. Preis: 25,90 €.
In der Schriftenreihe der Bundeszentrale für politische Bildung sind nachfolgende Veröffentlichungen erschienen und können gegen eine Kostenpauschale von 4 € unter www.bpb.de bestellt werden: 

Sechzig Jahre deutsche Geschichte präsentiert die „Chronik Deutschland 1949-2009“, herausgegeben vom Fischer Weltalmanach. Das fakten- und umfangreiche Nachschlagewerk stellt die bedeutendsten Ereignissen in Ost und West in knapper, doch reich illustrierter Form anschaulich dar. Bestellnummer: 1747. 

„Krisen im Kalten Krieg“ ist das von Bernd Greiner und Christian Th. Müller herausgegebene Buch übertitelt. Rund zwanzig Jahre der Systemkonkurrenz standen im Zeichen akuter politischer und militärischer Konfrontationen. Der vorliegende Band versammelt 17 hervorragende Analysen, die sich auf neu zugängliches Quellenmaterial stützen und so eine umfassende Betrachtung der Thematik liefern. Bestellnummer: 1767.

Studierende am Historischen Institut der Universität Jena befragten sechzehn Männer und Frauen nach ihren Lebenserfahrungen im ostdeutschen Staat bzw. im Umbruchjahr 1989/90. Zahlreiche dieser Geschichten versammelt der Band „Mein Land verschwand so schnell...“, herausgegeben von Agnés Arp und Annette Leo, und präsentiert so ein interessantes Stück Zeitgeschichte. Bestellnummer: 1775.

Kenntnisreich und spannend schildert György Dalos in seinem Buch „Der Vorhang geht auf“ die Loslösung von der jahrzehntelangen Abhängigkeit von der Sowjetunion im Zuge des 1989 in Gang gesetzten Systemwechsels in Polen, Ungarn, der DDR, Bulgarien, der CSSR und Rumänien. Bestellnummer: 1769.

Eine besondere Art der Beziehung bzw. der Begegnung zwischen Ost- und Westdeutschen beschreibt das Buch „Westbesuch“ von Jutta Voigt, das den Untertitel „Vom Leben in den Zeiten der Sehnsucht“ trägt. Die Autorin schreibt brillant über Erwartungen, deutsch-deutsche Gefühle und Mentalitäten und erzählt ironisch von den Absurditäten des Reisens zwischen Ost und West. Pauschale 2 €. Bestellnummer 1773.

Im Februar 2008 nahmen das Institute for the Study of Totalitarian Regimes und das Security Services Archive in Prag ihre Arbeit auf. Die in englischer Sprache erscheinende Zeitschrift bic – Behind the Iron Curtain des Instituts versammelt Beiträge zur tschechischen Zeitgeschichte ab 1939, insbesondere aber zur kommunistischen Diktatur. Darüber hinaus gibt sie einen Überblick über Forschungsprojekte, Öffentlichkeitsarbeit, Auftrag und Publikationen beider Institutionen. Download unter: www.ustrcr.cz/en/behind-the-iron-curtain. 

Im März 2009 erschien die Broschüre „Institute for the Study of Totalitarian Regimes and Security Services Archive“. In tschechischer und englischer Sprache gibt sie Auskunft über Entstehung, Auftrag und Tätigkeit der Einrichtungen. Sie steht unter www.ustrcr.cz/en/information-brochure online. 

Vor 80 Jahren setzte Döblin in seinem großartigen Großstadtroman „Berlin Alexanderplatz“ dem Platz, seinem Milieu und Bewohnern ein literarisches Denkmal. Aus diesem Anlass veröffentlicht das Deutsche Rundfunktarchiv (DRA) in der Reihe DRA-Spezial multimedial die DVD „Schau-Platz Alex. Der Berliner Alexanderplatz in ausgewählten Ferseh- und Hörfunkbeiträgen der DDR 1952 – 1989“. Die Scheibe versammelt zahlreiche Hörfunk- und Fernsehsendungen der DDR, die die Geschichte des Platzes reflektieren. Informationen zum Bezug: www.dra.de/aktuell/spezial_multimedial_alexanderplatz.html. 

In ihrer aktuellen Ausgabe „Heruntergewirtschaftet. Die traurige Bilanz der DDR-Ökonomie“ (Heft 64, 2/2009) nimmt die Zeitschrift Horch und Guck, Herausgeber Bürgerkomitee "15. Januar" e.V., die (Miss)Wirtschaft in der DDR in den Blick. Hierbei versuchen die Autoren Ursachen und Folgen für das Versagen der DDR-Ökonomie aufzuzeigen. Die September-Ausgabe „Lebenswelt Opposition. Zwischen Ausgrenzung und Selbstbehauptung“ (Nr. 65, 3/2009) möchte Lebensalltag bzw. Erfahrungen ehemaliger Oppositioneller einer näheren Betrachtung unterziehen. Weiteres zu Bezug und Zeitschrift unter www.horch-und-guck.info/hug.

In der Märzausgabe (2009/1) der Vierteljahreszeitschrift „Freiheit und Recht“, herausgegeben vom Bund Widerstand und Verfolgung (BWV Bayern) e.V., widmet sich der Leitartikel von Peter Steinbach den Ereignissen des Herbstes 1989. Des Weiteren beleuchtet der Beitrag „Erschossen in Moskau“, von Gerald Wiemers, das Schicksal des Leipziger Studenten Herbert Belter, der 1951 von einem sowjetischen Militärgericht verurteilt und in Moskau hingerichtet wurde. Info und Bezug unter: www.bwv-bayern.org/fur.

Das Magazin Nachrichteninfo des Fördervereins der Gedenkstätte Berlin-Hohenschönhausen informiert über die Aktivitäten des Vereins bzw. der Gedenkstätte sowie über relevante Neuerscheinungen und Filme. Interessenten können die Veröffentlichung unter www.foerderverein-hsh.de herunterladen. Darüber hinaus besteht nun auch die Möglichkeit, diese per E-Mail zu erhalten. Diesbezügliche Anfragen an: hubertus@fedke.de. 

Vor zehn Jahren verstarb der Schriftsteller und DDR-Bürgerrechtler Jürgen Fuchs. Aus diesem Anlass gibt die Gedenkstätte Berlin-Hohenschönhausen sein 1978 zum ersten Mal veröffentlichtes Werk „Vernehmungsprotokolle“ in einer Neuauflage im Jaron-Verlag heraus, ergänzt durch Lichtbilder des Fotografen Tim Deussen. Präzise schilderte Fuchs, der von November 1976 bis August 1977 in Berlin-Hohenschönhausen inhaftiert war, die Wirkmechanismen und subtile Gewalt des DDR-Staatssicherheitsdienstes. Das Buch ist über den Buchhandel erhältlich und kostet 14,90 €. 

Termine
Dem Jubiläum 20 Jahre Friedliche Revolution widmet sich das Zeitgeschichtliche Forum Leipzig (ZFL) in zahlreichen Veranstaltungen, darunter die Filmreihe „Herbst ’89“, die ausgewählte Dokumentar- bzw. Fernsehfilme vorstellt. Nächste Termine: 10. August 2009: „Einfach raus“ (Fernsehfilm, D 1998, Regie: Peter Vogel); 27. August: „Deutschlandspiel Teil 1: Auf die Straße“ (Dokumentarfilm, D 2000, Regie: Hans Christoph Blumenberg); 7. September: „Deutschlandspiel Teil 2: Eilig Vaterland“; 24. September: „Kehraus“, „Kehrein, Kehraus“, „Kehraus, wieder“ (Dokumentarfilme DDR/D 1990-2006, Regie: Gerd Kroske). Die Vorstellungen beginnen jeweils um 19 Uhr im ZFL, Grimmaische Str. 6, Leipzig. Einen Überblick über das vielfältige und umfangreiche Programm des ZFL bietet die Website www.hdg.de/zfl. Anfragen: Viktoria Ermes, Tel: 0341/2220-127, E-Mail: Ermes@hdg.de. 

Aus Anlass des Mauerbaus 1961 zeigt das Grenzmuseum „Schifflersgrund“ (Platz der Wiedervereinigung, Asbach-Sickenberg) am 9. August 2009 im Rahmen einer Gedenkveranstaltung den Film „Im Schatten des Eisernen Vorhangs“ von Matthias Hoferichter und Thomas Simon. Beginn: 14 Uhr. Im Zuge der Feierlichkeiten zur Wiedervereinigung referiert am 2. Oktober u. a. der Verteidigungsstaatssekretär a. D. Werner Ablaß zum Thema „2+4 Verträge – Vorraussetzung für die Wiedervereinigung“, Beginn: 12 Uhr. Am 3. Oktober findet aus gegebenem Anlass um 14 Uhr ein Gottesdienst statt. Auskunft über Ort und weitere Veranstaltungen des Grenzmuseums: Helke Löhr, E-Mail: loehr.grenzmuseum@yahoo.de, Tel: 036087/98409 bzw. www.grenzmuseum.de.

Am 23. August 2009 jährt sich die Unterzeichnung des Hitler-Stalin-Paktes zum 70. Mal. Aus diesem Anlass findet vom 21.-23. August die Internationale Tagung „Der Hitler-Stalin-Pakt 1939. Grenzverschiebungen, Verfolgung, Deportationen und die Erinnerungskultur im östlichen Europa“ im Zeitgeschichtlichen Forum Leipzig statt (Grimmaische Str. 6). Die Tagung wird gemeinsam vom Moldovo-Institut Leipzig, dem Zeitgeschichtlichen Forum Leipzig, der Bundesstiftung Aufarbeitung sowie dem Polnischen Institut Leipzig realisiert. Programm und Kontakt: www.uni-leipzig.de. 
Eine Auswahl aus den Veranstaltungen der Bundesstiftung Aufarbeitung (Kronenstr. 5, Berlin): 

Der Journalist und Publizist Karl-Wilhelm Fricke wird in diesem Jahr 80 Jahre alt. Aus Anlass des Jubiläums erinnert die Veranstaltung am 3. September 2009 „Entführt – Menschenraub im Auftrag der Stasi“ an die gewaltsame Verschleppung von Menschen aus dem Westen in die DDR. Auch Fricke wurde 1955 entführt und zu vier Jahren Haft verurteilt, die er in Bautzen und Brandenburg verbüßen musste. Beginn: 19 Uhr.
Am 29. September werden der Film und das Buch „Die Mauer in der Welt“ auf einer gemeinsamen Veranstaltung mit dem Berlin Story Verlag und Pannen Filmproduktion vorgestellt. Beide Medien gehen den Geschichten der Mauerteile und ihrer neuen Besitzer u. a. in Japan, Südafrika, Argentinien oder den USA nach. Beginn: 18 Uhr.

Das Stück „Trabi auf Touren“ erzählt die Geschichte der ostdeutschen Familie Lemke, die sich am 1. Juli 1990 mit den frisch getauschten Westmark und einem alten Trabant auf den Weg zum Mittelmeer macht. Das Theaterstück von Walter Menzlaw und dem Chawwerusch Ensemble Herxheim wird am 7. Oktober in der Vertretung des Landes Rheinland Pfalz beim Bund, In den Ministergärten 6, 10117 Berlin aufgeführt. Beginn: 20 Uhr. Eintritt: 5 €.

Ein umfassender Überblick über die Veranstaltungen der Stiftung findet sich auf der Website www.stiftung-aufarbeitung.de. 

Eine gemeinsame Konferenz des Departments of Modern Languages and European Studies der Universität Bath, des Centres for East German Studies der Universität Reading in Verbindung mit der Bundesstiftung Aufarbeitung und dem Berliner Kolleg für Vergleichende Geschichte Europas steht unter dem Zeichen „20 Jahre danach. Erinnerung an DDR und deutsche Einigung“. Vierzig Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus sechs Ländern werden vom 14.-16. September 2009 die Erinnerungskultur im vereinigten Deutschland in den Blick nehmen. Nähere Informationen und Anmeldung unter: www.bath.ac.uk/esml/news/gdr/index.html. Veranstaltungsort: Bath/GB. 
Die Erinnerungsstätte Notaufnahmelager Marienfelde lädt zu nachstehenden Lesungen ein: Am 16. September 2009 um 19.30 Uhr liest Ingo Schulze aus seinem Wenderoman „Adam und Evelyn“, der die Ereignisse des Sommers 1989 an der Grenze von Ungarn aufgreift. Merle Hilbk stellt am 13. Oktober ihr Buch "Die Chaussee der Enthusiasten. Eine Reise durch das russische Deutschland" vor, das die jüngere Geschichte des Notaufnahmelagers berührt (Beginn 19 Uhr). Am 3. November um 19 Uhr präsentiert Alina Bronsky ihren Debütroman „Scherbenpark“, in dem sie von den Kollisionen zwischen Ost berichtet. Weitere Termine: www.enm-berlin.de. 

Anlässlich des Jubiläums „20 Jahre Friedliche Revolution“ richtet die Gedenkstätte „Roter Ochse“ im Rahmen des Halle-Forums 2009 vom 18.-19. September 2009 die Tagung "Der Herbst 1989 im Spiegel der Haftanstalten in der DDR" aus. In einzelnen Beiträgen soll die Situation im Herbst 1989 in den Haftanstalten "Roter Ochse", in Bautzen und Brandenburg sowie im DDR-Strafvollzug thematisiert werden. Ort: Hotel Maritim (Riebeckplatz 4, 06110 Halle (Saale) und Gedenkstätte „Roter Ochse“. Anmeldung: Fr. Beine, Tel: 0345/2201335, -1337 oder -1332. 

Des Weiteren lädt die Gedenkstätte zu dem unter dem Titel „Im Namen des Volkes – Unter Ausschluss des Volkes“ stehenden Gedenkkonzert für die Opfer der politischen Justiz in der DDR ein. Datum: 24. September 2009, Beginn: 20 Uhr. Kontakt: André Gursky, Gedenkstätte „Roter Ochse“, Stiftung Gedenkstätten Sachsen-Anhalt, Am Kirchtor 20 b, 06108 Halle (Saale). 

Christian Halbrock präsentiert am 22. September 2009 im DDR-Museum Berlin (Karl-Liebknecht-Str. 1) sein Buch „Stasi-Stadt“. Mit Stasi-Stadt ist die Zentrale des MfS in Berlin-Lichtenberg gemeint. Der knapp zwei Quadratkilometer große, mitten in einem Wohngebiet gelegene Komplex war eine hermetisch abgeriegelte Sperrzone. In seinem Buch führt Halbrock nicht nur durch den ehemaligen Machtkomplex, sondern zeigt, wie sich das Leben in den angrenzenden Straßen veränderte. Beginn: 19 Uhr. Eine Übersicht über weitere Veranstaltungen des Museums bietet die Website www.ddr-museum.de.
Auch zwanzig Jahre nach der Friedlichen Revolution steht die Frage nach dem Scheitern der sozialistischen Planwirtschaft im Zentrum der Diskussionen um das Ende der Diktatur in der DDR. Beim Zusammenwachsen der beiden deutschen Staaten schien kaum eine Hürde so hoch wie das eklatante Gefälle zwischen dem ost- und westdeutschen Wirtschaftsraum. Die vom 24.-27. September 2009 stattfindende Internationale Konferenz des Deutschen Historischen Instituts Washington D.C. und der Bundesstiftung Aufarbeitung „Catching Up or Falling Behind? – The East German Economy in the 20th Century“ will die ökonomische Entwicklung Ostdeutschlands im gesamten 20. Jahrhundert analysieren und die ostdeutsche Planwirtschaft somit stärker in die deutsche Wirtschaftsgeschichte vor und nach der Existenz der DDR integrieren. Ort: Washington/USA. Ausführliche Informationen: www.ghi-dc.org. 
Die 15. Helmstedter Universitätstage 2009 stehen in diesem Jahr unter dem Titel „Bewältigte Diktaturvergangenheit? 20 Jahre DDR-Aufarbeitung". Auf der vom 25. bis 26. September 2009 im Helmstedter Juleum (Collegienstr. 1, Helmstedt) stattfindenden Veranstaltung kommen namhafte Wissenschaftler und Autoren zu Wort. Veranstalter: Stadt Helmstedt, Information: www.grenzdenkmaeler.de. 

Die Evangelische Akademie zu Berlin lädt zu nachstehenden Veranstaltungen ein: Die Veranstaltungsreihe Aufbruch in die Demokratie stellt unter dem Titel „Über gewonnene und verlorene Hoffnungen politischer Akteure“ die Sichtweise der Akteure auf ihre damaligen Erwartungen an Demokratie und Einheit in den Mittelpunkt. Termine: 29. September, 27. Oktober, 24. November 2009, Ort: Französische Friedrichstadtkirche, Berlin. Vom 9.-11. Oktober beleuchten die Teilnehmer der Tagung „Wir nehmen uns die Freiheit... Kultur und Spiritualität der demokratischen Opposition“ die Einflussnahme von Alternativkulturen auf den Systemumbruch. Ort: Ev. Bildungsstätte Schwanenwerder, Inselstr. 27/28, Berlin. Umfassende Übersicht über Veranstaltungen und Ansprechpartner unter: www.eaberlin.de.

Ein außergewöhnliches Theaterspektakel verspricht die Performance des Royal de Luxe aus Nantes vom 1.-4. Oktober 2009 in Berlin. Aus Anlass des 20. Jahrestages der Friedlichen Revolution erinnern die „Kleine Riesin“ und der „Große Riese“ bei ihrem Weg, vorbei an repräsentativen Orten in der ehemals geteilten Hauptstadt, an die Überwindung der Teilung Europas. URL: www.riesen-in-berlin.de. 
Eine Studienwoche des Italienisch-Deutschen Historischen Instituts Trient und des Zentrums für Zeithistorische Forschung Potsdam ist mit „Nachdenken über die DDR – 20 Jahre nach dem Zusammenbruch des Kommunismus. Internationale und interdisziplinäre Perspektiven“ überschrieben. Die Studienwoche, vom 13. -16. Oktober 2009, bildet den Abschluss einer Veranstaltungsreihe des Italienisch-Deutschen Historischen Instituts, die den 20. Jahrestag des Mauerfalls zum Anlass nimmt, das Interesse in Italien an der SED-Diktatur vor dem Hintergrund der deutsch-italienischen Beziehungen zu fördern. Weitere Informationen: http://isig.fbk.eu/RsD_Studienwoche_De.

Die Konrad-Adenauer-Stiftung veranstaltet 2009 über ihre Bildungswerke eine bundesweite Rednertour zu den beiden Jubiläen „60 Jahre Bundesrepublik“ und „20 Jahre Friedliche Revolution“. Zeitzeugen, Wissenschaftler und Politiker stellen sich in zahlreichen öffentlichen Vortragsveranstaltungen den Fragen des Publikums. Daten der Rednertour: Dr. Joachim Gauck spricht am 14. Oktober 2009 in Hamburg zum Thema „20 Jahre Fall der Mauer – Vereint und doch nicht eins? Zur nationalen Identität der Deutschen“, Eberhard Diepgen am 29. Oktober zu „20 Jahre nach dem Fall der Mauer – Friedliche Revolution und Deutsche Einheit“ in Waren an der Müritz, und Rainer Eppelmann erörtert u.a. am 7. Oktober in Hamburg das Thema „20 Jahre Fall der Mauer – Wendegeschichten der friedlichen Revolution von 1989“. Aktuelle Informationen zur Rednertour finden sich unter www.kas.de/rednertour2009. Ansprechpartner: Dr. Klaus Jochen Arnold, Tel: 0511/40080098-17, E-Mail: jochen.arnold@kas.de. 

Die Internationale Tagung „1989 in a Global Perspective“ des Global and European Studies Institute (GESI) in Kooperation mit dem Geisteswissenschaftlichen Zentrum Geschichte und Kultur Ostmitteleuropas (GWZO), der Universität Leipzig, der Bundesstiftung Aufarbeitung und weiteren Einrichtungen behandelt erstmals die Epochenwende von 1989 in globaler Perspektive. So lassen sich grundlegende Veränderungen in den Internationalen Beziehungen beobachten, ebenso wie Fortschritte der Demokratisierung in Afrika oder die Überwindung von Diktaturen in Lateinamerika. Für wichtige Teile Asiens war nicht nur das Massaker auf dem Tiananmen-Platz, sondern der Übergang zur Einbindung in eine neoliberal konzipierte Weltwirtschaft eine entscheidende Wende. Termin: 14.-16. Oktober 2009. Weitere Informationen: www.uni-leipzig.de/gwzo.

Die Stiftung Ettersberg lädt vom 6.-7. November 2009 zum 8. Internationalen Symposium der Stiftung nach Weimar ein. Die diesjährige, in Kooperation mit der Bayerischen Landeszentrale für politische Bildungsarbeit und der Landeszentrale für politische Bildung Thüringen realisierte Veranstaltung steht unter dem Titel "Die Folgen der Revolution 20 Jahre nach dem Kommunismus". Die Beiträge werden anschließend in einem Tagungsband veröffentlicht. Kontakt: Dr. Peter Wurschi, E-Mail: wurschi@stiftung-ettersberg.de. 

Die Universität Passau und die Katholische Erwachsenenbildung Passau organisieren im Herbst 2009 die Veranstaltungsreihe "20 Jahre friedliche Revolution in der DDR – Was bleibt?". Sie beginnt am 9. November 2009 mit einem Vortrag von Prof. Dr. Barbara Zehnpfennig. In den folgenden Wochen findet in Passau eine Reihe von Vorträgen und Lesungen statt, die sich mit der DDR, dem Mauerfall und der Aufarbeitung der DDR-Vergangenheit befassen. Ansprechpartner: Prof. Dr. Barbara Zehnpfennig und PD Dr. Hendrik Hansen, Professur für politische Theorie und Ideengeschichte, Universität Passau. Weitere Informationen finden sich ab September 2009 auf der Homepage der Professur unter www.phil.uni-passau.de/poltheorie.

Eine Auswahl aus den Veranstaltungen der Bundesbeauftragten für die Stasi-Unterlagen (BStU) in folgenden Bundesländern:

Berlin:

17.9.2009,
17-21 Uhr: Tagung „Staat und Kirche. Die Obrigkeitsschrift von Otto Dibelius und die Debatten in Ost- und Westdeutschland“, mit Dr. Rüdiger Sachau, Marianne Birthler, Dr. Christian Halbrock, Prof. em. D. Dr. Wolf Krötke, Prof. Dr. Notger Slenczka, Anette Detering, Dr. Ehrhart Neubert, Prof. Dr. Michael Germann. Ort: Französische Friedrichstadtkirche, Gendarmenmarkt 5, Berlin. In Kooperation mit der Evangelischen Akademie zu Berlin.

1.10.,
19 Uhr: „Verrat verjährt nicht“, Lesung und Podiumsdiskussion mit Christhard Läpple, Stefan Trobisch-Lütge, Rüdiger Sielaff. Moderation: Robert Ide. Ort: Vertretung des Freistaats Thüringen beim Bund, Mohrenstr. 64, Berlin.
Ab 24.11.-15.12. zeigt das Zeughauskino, in Kooperation mit der BStU und dem Collegium Hungaricum Berlin die Film- und Dokumentationsreihe „Kino der Geheimdienste“. An acht Abenden werden Filme des MfS, des ungarischen und anderer osteuropäischer Geheimdienste gezeigt und durch Vorträge und Podiumsdiskussionen begleitet. Ort: Zeughauskino, Unter den Linden 2, Berlin. Das aktuelle Programm steht ab Oktober unter www.bstu.bund.de. 
Brandenburg:

13.8.2009,
18-23 Uhr: Filmvorführung und Lesung „Vom Mauerbau zum Mauerfall“. Ort: Filmmuseum, Breite Straße 1 A, Potsdam. Das aktuelle Programm steht ab Juli 2009 unter www.filmmuseum-potsdam.de bzw. www.bstu.bund.de online. 

27.10., 19 Uhr: „Sand im Getriebe. Die Geschichte der Leipziger Oppositionsgruppe um Heinrich Saar 1977 bis 1983“, Lesung und Gespräch mit Autorin und Zeitzeugin Uta Franke. Ort: Altes Rathaus, Am Alten Markt, Potsdam.

6.11.,
18-24 Uhr: Podiumsdiskussion und Eröffnung der Ausstellung „Stasi Ohn(e)Macht“ mit einem Festvortrag von Marianne Birthler (18 Uhr). Im Anschluss Podiumsdiskussion mit Marianne Birthler, Günter Nooke, Dr. Ulrich von Grünhagen, Sigrun von Hasseln; Moderation: Dr. Martina Weyrauch. Um 21.30 Uhr: Filmvorführung „Wie Erich seine Arbeit verlor – Momentaufnahmen aus der DDR 1989“ und Gespräch mit Kai von Westerman. Ort: Oberkirche St. Nikolai, Oberkirchplatz 12, Cottbus.
Mecklenburg-Vorpommern:

8.9.2009: Lesung und Gespräch „Mich wundert, dass ich fröhlich bin. Eine Deutschlandreise“ mit Christoph Dieckmann.
29.9.: „Die dritte Dimension der Tränen: DDR-Flucht, Haft und Trauma, Heilungswege“, Lesung und Gespräch mit Amanda Bohlken; Moderation Dr. Volker Höffer. 
7.11.: „Im Auge der Macht – die Bilder der Staatssicherheit“, Filmvorführung und Gespräch; Moderation: Christoph Kleemann.

Die Veranstaltungen beginnen jeweils um 19 Uhr in der Dokumentations- und Gedenkstätte der BStU in Rostock, Hermannstraße 34 b.

Sachsen:

8.10.2009: Zentrale Gedenkveranstaltung der Stadt Dresden zum 20. Jahrestag der Friedlichen Revolution; Sprayerprojekt „Farben der Freiheit“ und Ausstellungspräsentation „Die Botschaftsflüchtlinge auf ihrer Fahrt von Prag nach Hof“. (Aktuelles Programm ab September 2009 unter www.bstu.bund.de.)

28.10.
, 10 Uhr: Theateraufführung des Theaters Strahl Berlin „Akte R. Ein deutsch-deutscher Krimi“. Ort: Leipziger Stadtbibliothek/Zentralbibliothek, Wilhelm-Leuschner-Platz 10/11, Leipzig. (Weitere Aufführungen unter www.theater-strahl.de.)

Sachsen-Anhalt:

2.11.2009,
18 Uhr: Magdeburger Montagsgespräch „Blühende Landschaften? Das Ende der DDR-Wirtschaft und die Wiedervereinigungskrise“. Podium: Prof. Dr. Thomas Großbölting, Prof. Jörg Roesler, Jörg Stoye; Moderation: Sascha Möbius. Ort: Technik-Museum, Dodendorfer Str. 65, Magdeburg.

9.11., 19.30 Uhr: „Tod in Bulgarien. Die vergessenen Opfer des Eisernen Vorhangs“, Lesung und Gespräch mit Prof. Dr. Stefan Appelius. Ort: Zentralbibliothek, Breiter Weg 109, Magdeburg.

Thüringen:

14.9.2009, 19.30 Uhr: Vortrag und Gespräch „Der politische Witz in der DDR“ mit Eckhard Schörle. Ort: Kleine Synagoge, An der Stadtmünze 5, Erfurt.

11.11.
, 9.30 Uhr: „Eine Jugend in der DDR“, Vortrag und Gespräch mit Schriftsteller Utz Rachowski. Ort: Stadtbibliothek Bilke, Klosterplatz 1, Pößneck.

Das Veranstaltungsprojekt "Herbst ´89 - Aufbruch zur Demokratie" der Initiativgruppe "Tag der Friedlichen Revolution – Leipzig 9. Oktober 1989" erinnert an die Ereignisse des Herbstes 1989 in der DDR. Besondere Berücksichtigung erfährt hierbei der 9. Oktober 1989 in Leipzig. An diesem Tag zogen im Rahmen der Montagsdemonstrationen 70.000 Menschen friedlich durch die Leipziger Innenstadt und symbolisierten so den Massencharakter der Bürgerbewegung. Die Internetseite der von zahlreichen Institutionen getragenen Veranstaltungsreihe gibt unter www.herbst89.de umfassend Auskunft über Termine, Ausstellungen, Einrichtungen. 

Zeitgeschichte im Internet

Seit März 2009 steht das Internetportal FriedlicheRevolution.de online, das die öffentliche Auseinandersetzung mit den 20. Jahrestagen der Friedlichen Revolutionen dokumentiert und einen Überblick über die wichtigsten Veranstaltungen, Publikationen und Filmpremieren bietet. Die Webpräsenz www.friedlicherevolution.de versteht sich gleichermaßen als Magazin, Medienmonitor aktueller Debatten und „Archiv der Auseinandersetzung“. Darüber hinaus können Veranstalter Mitschnitte von Veranstaltungen und Redebeiträgen sowie Berichte über Vorträge, Lesungen oder Ausstellungen einem breiten Publikum vorstellen. Das Projekt wird von der Bundesstiftung Aufarbeitung, BStU und dem Freistaat Sachsen gefördert. 
Chroniken, Themenseiten und Dokumente zur Zäsur 1989/90 bietet das Internetangebot des Deutschen Rundfunkarchivs (DRA) „1989 – 1990. Wende-Zeiten: Kommentare, O-Töne, Bilder aus dem DDR-Fernsehen“. Das ständig erweiterte Angebot http://1989.dra.de reflektiert insbesondere die Sichtweise des DDR-Fernsehens auf die Geschehnisse im Land bzw. den Wandel in der Berichterstattung des DDR-Fernsehens von 1989/90. Interessierte können u. a. Hörzitate und Videos aus dem Programmvermögen des Rundfunks und Fernsehens der DDR einsehen. 

Sonstiges
Der Dokumentarfilm „Wendekinder“ von Heimatfilm und RBB blickt auf die Umbruchszeit 1989/90 zurück und fragt nach der Wirkung der damaligen Ereignisse auf die Kinder dieser Zeit. Anhand von sieben Einzelschicksalen entstand ein eindrucksvolles filmisches Porträt dieser Generation und deren Träumen von einem vereinten Deutschland. Der Film wurde im Mai dieses Jahres im Rahmen des Geschichtsforums 1989/2009 vorgestellt. Über Sendetermine informiert die Presse. 

Mit „Zeitreisen DDR“ ist eine Dokumentarfilmreihe übertitelt, die derzeit von der Film- und Fernsehproduktionsgesellschaft Hoferichter & Jacobs GmbH in Zusammenarbeit mit dem NDR und der Bundesstiftung Aufarbeitung realisiert wird. Die elf sechs- bis siebenminütigen Episoden erzählen konkrete Geschichten anhand von Menschen und/oder Dokumenten und behandeln Themen von Opposition und Repression in der DDR. Die Beiträge werden im Fernsehen ausgestrahlt und darüber hinaus auf DVD Schulen und anderen Bildungseinrichtungen mit umfangreichem Unterrichtsmaterial zur Verfügung gestellt. Die gleichnamige DVD wird am 6. Oktober 2009 im NDR Funkhaus Schwerin vorgestellt. Kontakt: Hoferichter & Jacobs GmbH, Alte Schönhauser Str. 9, 10119 Berlin, www.hoferichterjacobs.de. 

Seit 2002 vergibt die Bundeszentrale für politische Bildung (bpb) den „einheitspreis – Bürgerpreis zur Deutschen Einheit“ an Bürgerinnen und Bürger sowie Institutionen, die zu einer Annäherung von Ost und West in Deutschland und in Europa beitragen bzw. beigetragen haben. Im Jubiläumsjahr 2009 ehrt die bpb das Engagement bei der Gestaltung des deutschen Einigungsprozesses. Bewerbungen für den Preis in den drei Kategorien „Menschen“, „Kultur“ und „Jugend“ können bis zum 15. August 2009 für eingereicht werden. Seit 2008 werden zudem Menschen und Projekte prämiert, deren Wirken das Zusammenwachsen von Ost und West in Europa befördert. Informationen und Bewerbungsunterlagen unter www.einheitspreis.de.

Im April dieses Jahres hat die Geschäftsstelle des Fördervereins Sportmuseum Leipzig ihr neues Domizil bezogen. Die neue Anschrift lautet: Am Sportforum 3, 04105 Leipzig. Ausführliche Informationen: www.sportmuseum-leipzig.de.

Personalia

Dr. Krzysztof Ruchniewicz wurde erneut zum Direktor des Willy-Brandt-Zentrums in Wroclaw gewählt. Gleichzeitig erhielt er den Lehrstuhl für Geschichte am Historischen Institut der Universität Wroclaw.

Joachim Scherrieble trat im April 2009 von seinem Posten als Direktor der Stiftung Gedenkstätten Sachsen-Anhalt zurück. Als sein Nachfolger wurde am 18. Juni Dr. Kai Langer, zuletzt Wissenschaftlicher Mitarbeiter der Universität Rostock, eingeführt. 
Martin Sabrow, Direktor des Zentrums für Zeithistorische Forschung Potsdam, ist am 19. Mai 2009 zum Professor im Fachgebiet Neueste und Zeitgeschichte an der Humboldt-Universität zu Berlin ernannt worden.

Im Mai dieses Jahres wurde der neue Vorstand der Bundesstiftung Aufarbeitung gewählt. Neu in den Stiftungsvorstand berufen wurden die Leiterin der Stiftung Kreisau für europäische Verständigung, Annemarie Franke, und der Diplom-Biologe und Mitglied des Landtages Sachsen-Anhalt, Gerry Kley. 

Projektmeldungen

1:
Titel des Vorhabens
2:
Zeitraum, auf den sich das Projekt bezieht

3:
Anschrift der Bearbeiterin, des Bearbeiters

4:
Anschrift der Institution

5:
Anschrift der Betreuerin, des Betreuers

6:
Art des Vorhabens

7:
Stand der Arbeit

8:
Laufzeit des Forschungsvorhabens

9:
Art der Finanzierung

10:
Veröffentlichungen aus dem Forschungszusammenhang

1:
Verfolgte Schüler. Ihre soziale, individuelle und wirtschaftliche Situation heute (AT)
2:
1945-1990

3:
Elke Schabow, Bürgerbüro – Verein zur Aufarbeitung von Folgeschäden der SED-Diktatur, Tel: 030/4634806, E-Mail: schabow@buergerbuero-berlin.de
4:
Bürgerbüro, Bernauer Str. 111, 13355 Berlin, Homepage: www.buergerbuero-berlin.de
5:
s. 3

6:
Publikationsvorhaben

7:
laufend

8:
bis 12/2009

9:
Mittel der Institution, Drittmittel der Bundesstiftung Aufarbeitung 

1:
Politische Biographien im Generationsverlauf 1945-1968. Politisches Handeln und Prozesse der Sanktionierung und Inhaftierung in Ost- und Westdeutschland

2:
1945-1968

3:
Dr. Martina Schiebel, Universität Bremen, Fachbereich 09: Kulturwissenschaften, Enrique-Schmidt-Str. 7, 28359 Bremen, E-Mail: schiebel@uni-bremen.de, Web: www.martinaschiebel.ruebemix.de

4:
s. 3

5:
Dr. Martina Schiebel s. 3

6:
Forschungsprojekt

7:
laufend

8:
2008-2010

9:
Mittel der DFG

1:
Blues in Deutschland
2:
1945 bis 2010

3:
Prof. Dr. Michael Rauhut, E-Mail: michael.rauhut@uia.no
4:
University of Agder, Faculty of Fine Arts, Service Box 422, N-4604, Kristiansand, Norway

6:
Monographie

7:
laufend

8:
bis 2010

10:
Michael Rauhut/Reinhard Lorenz (Hg.): Ich hab den Blues schon etwas länger. Spuren einer Musik in Deutschland, Berlin 2008
1:
Repression und Opposition in der DDR
2:
1950er bis 1980er Jahre

3:
Prof. Dr. Birgit Wenzel (TU Berlin), Astrid Rose (Robert-Havemann-Gesellschaft) im Auftrag des LISUM

4:
LISUM – Landesinstitut für Schule und Medien Berlin-Brandenburg, 14974 Ludwigsfelde, Homepage: www.lisum.berlin-brandenburg.de
5:
Dr. Christoph Hamann, LISUM, Tel: 03378/209169, E-Mail: christoph.hamann@lisum.berlin-brandenburg.de
6:
Handreichung für den Schulunterricht

7:
laufend

8:
bis 12/2009

9:
Eigenfinanzierung

1:
Die Berliner Mauer als Symbol des Kalten Krieges: Vom Instrument der SED-Innenpolitik zum Baudenkmal von internationaler Bedeutung
2:
1961-2010

3:
Dr. Anke Kuhrmann, E-Mail: anke.kuhrmann@tu-cottbus.de, Tel: 0355/693996

4:
Lehrstuhl für Denkmalpflege der BTU Cottbus, Institut für Zeitgeschichte München/Berlin, Militärgeschichtliches Forschungsamt

5:
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